Didaktischer Schwerpunkt:

Das Thema der heutigen Stunde ist ein Beispiel für eine geometrische Reihe. Allgemein versteht man unter einer Reihe einen mathematische Ausdruck der Form:

n

∑    a k = a1 + a2  + a3 + ……. + an
k=1

Eine geometrische Reihe ist eine Zahlenfolge, bei der der Quotient zweier benachbarter Glieder konstant ist, also immer eine feste Zahl ergibt. Die Schachbrettaufgabe ist ein Beispiel für die Zahlenfolge 1, 2, 4, 8, 16, 32, 64, 128 usw. bis 263. Dies ist eine geometrische Reihe mit dem Quotienten 2. Bei dieser Reihe handelt es sich um eine endliche geometrische Folge mit 64 Gliedern. Allgemein kann eine geometrische Folge dadurch beschrieben werden, dass man das erste Folgeglied mit a angibt, den Quotienten z. B. mit r und bei einer endlichen Folge die Anzahl der Glieder mit n. Eine endliche geometrische Folge kann dann vereinfacht als 
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geschrieben werden und eine unendliche geometrische Folge als 
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Bezeichnet das Symbol Sn die Summe der ersten n Glieder einer geometrischen Folge, so kann man beweisen, dass 
Wichtig hierbei ist, dass die Schüler entdecken, dass die Summe der Reiskörner einzelner Felder jeweils die um 1 verminderte Anzahl des nächsthöheren Feldes ergibt:

Reiskörner vom 1. Feld  + Reiskörner vom 2. Feld  = Reiskörner vom 3. Feld - 1 

Diese Entdeckung vereinfacht das anschließende Ausrechnen der gesamten Reiskörner auf dem Schachbrett erheblich. Es müssen nun lediglich die Reiskörner des letzten Feldes verdoppelt werden und danach 1 Reiskorn wieder abgezogen werden (S64 = 264 – 1). 

Es lassen sich noch weitere arithmetische Strukturen und Muster an den 2er Potenzen entdecken, so z. B. dass es sich bei den Ergebnissen nur um gerade Zahlen handelt, dass bei den Endstellen der Ergebnisse immer wieder die Ziffern 2, 4, 8, 6 auftauchen, dass der Quotient zweier benachbarter Zahlen stets konstant ist und dass sich die Ergebnisse im Rhythmus 4 – 3 – 3  - 4 um eine Stelle erhöhen. 

Zahlreiche Beispiele für geometrische Reihen lassen sich in der Natur oder sogar in der Musik (Zwölftontechnik) finden. 

Bei der  Schachbrettaufgabe handelt es sich um eine substanzielle Aufgabe. Die Schachbrettaufgabe gewährleistet eine innere Differenzierung ohne die Leistungsunterschiede der Schüler durch unterschiedliche Aufgaben hervorzuheben. Somit ergibt sich aus dem Lerngegenstand selbst eine Differenzierung. Jeder Schüler rechnet in dem für ihn passenden Zahlenraum so weit wie er kommt. Dabei werden arithmetische Grundfertigkeiten (am Anfang wahrscheinlich im Kopf, danach schriftlich durch Multiplizieren oder Addieren) trainiert. Bei der Lösung der Aufgabe ist den Kindern der Rechenweg freigestellt. Sie müssen ein passendes mathematisches Modell zur Rechengeschichte finden. Zudem erlaubt die Schachbrettaufgabe zahlreiche Beziehungen zu anderen mathematischen Bereichen. So z. B. zur Sprech- und Schreibweise von Zahlen (Zahlen lesen und schreiben/ dekadische Dreigliedrigkeit) oder zur Zahlvorstellung großer Zahlen (Bezug zu den Größenbereichen Gewicht, Volumen, Zeit und Geld) und ermöglicht es arithmetische Strukturen und Zusammenhänge zu entdecken (siehe oben). 

Viel faszinierender jedoch wird es für die Kinder sein zu sehen, wie sich durch „einfaches“ wiederholtes verdoppeln eine Zahl im Trillionenbereich ergibt.  Somit eignet sich diese problemorientierte Geschichte eine positive Einstellung zur Mathematik aufzubauen.

In der Unterrichtsreihe werden nicht alle angesprochenen Bereiche vollständig abgedeckt, sondern nur Bereiche, die zur Klärung der  Problemstellung „Ist der Erfinder bescheiden?“ beitragen. Dies sind 

· das Bilden und Begründen von Hypothesen und das bewusste verwenden von mathematischen Kontrollinstrumenten

· die Sprech- und Schreibweise großer Zahlen

· entwickeln geeigneter Lösungsstrategien unter Berücksichtigung struktureller Zusammenhänge und arithmetischen Entdeckungen

· Beziehung zu den Größenbereichen Gewicht und Geld 

Somit wird im Sinne einer didaktischen Reduktion auf den Bezug zum Größenbereich Zeit (Sprechen und Schreiben von Zahlnamen) und zum Größenbereich Volumen in dieser Unterrichtsreihe nicht eingegangen, da sie nicht unmittelbar zur Klärung der Fragestellung beitragen oder noch nicht behandelt worden sind (Volumen).

